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				Er steht mit einem Kopfgeld von fünf Millionen Dollar auf der Most-Wanted-Liste des FBI. Er steckt hinter vielen Konflikten dieser Welt. Er wird seit fast zwei Jahrzehnten von Geheimdiensten wie CIA, NSA, MI6, Mossad, BND gejagt: Der Chinese Karl Lee gilt ihnen als gefährlichster Mann der Welt.

				Es beginnt in Cambridge, Massachusetts. Ein ehemaliger FBI-Analyst meldet sich aus dem Nichts bei den Autoren, international bekannten Investivativreportern. Er berichtet von der langjährigen Suche nach einem Chinesen, der gefährlichste Waffentechnik verkauft. Der alle Embargos unterläuft. Der brutalste Diktatoren unterstützt. Der hinter den Kriegen der Gegenwart und der Zukunft steckt.

				Die Jagd auf Karl Lee beginnt 2006, noch unter George W. Bush, sie wird ausgeweitet unter Obama, fortgeführt von Trump und Biden. Er reist um die Welt, doch nie gelingt es den Geheimdiensten des Westens, ihn zu fassen. Warum nicht? Wer schützt Karl Lee?

				Die Autoren nehmen die Spuren auf. Ihre Recherchen führen sie durch Europa, Israel, die USA, bis nach Asien. Sie geraten immer tiefer in die Abgründe der Geheimdienste und blicken hinter die Kulissen der internationalen Politik. In China schließlich verstehen sie, worum es wirklich geht.

				Das neue Buch der preisgekrönten Investigativjournalisten ist die Geschichte einer spektakulären Recherche, ein Lehrstück über die Machtlosigkeit des Westens und über den Aufstieg Chinas und ein erbarmungsloser Blick auf die neue Weltordnung.
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					00. Prolog

				Es ist kurz nach Mitternacht, als das Flugzeug mit dem Schattenkrieger an Bord auf der Landebahn aufsetzt. Aus Sicherheitsgründen hat der General eine gewöhnliche Passagiermaschine genommen; wie immer stehen auf der Boardingliste weder sein echter Name noch die seiner Begleiter. Diesmal jedoch haben Spitzel beobachtet, wie er in Damaskus in eine Maschine der syrischen Airline Cham Wings gestiegen ist. Israelische und amerikanische Geheimdienste können ihn orten, denn sie haben die Daten seiner Handys. Als Flug 6Q501 nach rund einer Stunde auf dem Rollfeld des internationalen Flughafens Bagdad zum Stehen kommt, wissen sie in der CIA-Zentrale in Langley längst Bescheid.
Die Winternacht ist mild, und es weht ein leichter Wind, als Qasem Soleimani aus dem Airbus A320 steigt und die Gangway hinabschreitet: ein grauhaariger Soldat mit kurz geschorenem Bart und dunklen Augen, ein kleiner Mann mit großer Macht. Einer der Staatsfeinde der USA und Israels. Er wird nicht mehr lange leben.
Soleimani kam 1957 in Rabor zur Welt, einem verarmten Bergdorf im Osten des Iran. Nach dem Sturz des Schahs 1979 trat er den Revolutionsgarden bei, einer Art Parallelarmee zu den regulären Streitkräften. Er half mit, im Nordwesten des Landes einen Aufstand der Kurden niederzuschlagen, und als der irakische Diktator Saddam Hussein in den Iran einmarschierte, ging er an die Front. In den Jahren des Krieges mit dem Irak, der bis 1988 dauert und das Land traumatisiert, erlebte Soleimani einen rasanten Aufstieg. Durch Kommandooperationen hinter den feindlichen Linien wurde er zum Helden, und schon bald stand er – noch keine 30 Jahre alt – an der Spitze einer ganzen Division.
1998 übertrug ihm die Führung der Revolutionsgarden den Befehl über die Quds-Brigaden: eine Mischung aus Geheimdienst, militärischen Spezialeinheiten und professionellen Waffenschiebern. Ihr Auftrag: den Einfluss des Iran ausweiten, Gegner ausforschen, sabotieren und ermorden.
Unter seiner Führung versuchen die Brigaden beispielsweise, einen Killer eines mexikanischen Drogenkartells anzuheuern, um den saudischen Botschafter in den USA in die Luft zu sprengen. In Deutschland lassen sie den früheren Präsidenten der Deutsch-Israelischen Gesellschaft, Reinhold Robbe, für einen Anschlag ausspähen.
Soleimani ist Teherans Strippenzieher in so ziemlich jedem Konflikt im Nahen Osten – so sehen es die westlichen Geheimdienste. Im Libanon unterstützen seine Quds-Brigaden die Hisbollah-Miliz, im Irak kontrollieren sie die mächtigsten schiitischen Milizen, im Jemen liefern sie Waffen an die Huthi-Rebellen – und in Syrien hält sich Diktator Baschar al-Assad auch dank Soleimanis Leuten an der Macht. Sie schicken Soldaten und Berater, und sie liefern Waffen, zum Beispiel Raketen, die es ihren Verbündeten erlauben, aus der Entfernung zu töten.
»Soleimani ist der mächtigste Einzelakteur im Nahen Osten«, sagte der ehemalige CIA-Agent John Maguire dem Magazin New Yorker. Die Vereinigten Staaten werfen ihm Terroranschläge und zahlreiche Angriffe auf US-Truppen vor – und zwar nicht nur in Nahost, sondern auch in Bangkok, Neu-Delhi, Lagos und Nairobi. Für Zehntausende Tote soll Qasem Soleimani verantwortlich sein.
In jener Januarnacht 2020 erwartet ihn unten an der Gangway sein Vertrauter Abu Mahdi al-Muhandis. Er ist Soleimanis Statthalter im Irak und befehligt die Schiiten-Miliz Kataib Hisbollah, eine Art iranische Stellvertreterarmee. Zwar bekleidet al-Muhandis kein offizielles Amt, dennoch geschieht gegen seinen Willen nicht viel im Irak.
Eine Toyota-Limousine und ein Hyundai-Minibus stehen am Rollfeld bereit. Sie sollen Soleimani und seine Begleiter in die Innenstadt bringen. Weit oben am Nachthimmel kreisen jedoch bereits zwei Drohnen des Typs MQ-9 Reaper. Sie haben einen langen Weg hinter sich: Stunden zuvor sind sie mehr als tausend Kilometer entfernt in Katar von der US-Militärbasis al-Udeid aufgestiegen, wie etliche Medien später berichten. Gesteuert werden sie von Piloten, die auf der anderen Seite der Welt, auf der Creech Air Force Base in Nevada, vor ihren Bildschirmen sitzen. Der Name der Drohnen, Reaper, bedeutet auf Deutsch: Sensenmann.
In Florida, über dem Ferienort Palm Beach, senkt sich in jenen Minuten die Spätnachmittagssonne. Zwei Tage zuvor feierte der damalige US-Präsident Donald Trump in seinem Luxushotel Mar-a-Lago eine große Silvesterparty, vor ein paar Stunden spielte er noch eine Runde Golf. Jetzt beobachtet er Qasem Soleimani live am Flughafen in Bagdad. Auf seinem Bildschirm sieht Trump das Signal der Drohnenkamera, und er hört, wie seine Militärs einen Countdown herunterzählen.
In den Monaten zuvor hatte die Welt voller Sorge auf den Iran und den Persischen Golf geblickt. Im Sommer war es immer wieder zu mysteriösen Attacken auf Öltanker in der Straße von Hormus gekommen – jener Meerenge, durch die ein Fünftel der weltweiten Öltransporte geht. Dann wurden im September in Saudi-Arabien ein riesiges Ölfeld und eine der wichtigsten Raffinerien der Welt mit Drohnen und Raketen angegriffen.
Bis zum Winter verschärften sich die Spannungen zwischen den Vereinigten Staaten und dem Iran dramatisch, bis es kurz nach Weihnachten zu einer gefährlichen Kettenreaktion kam: Nach einem Raketenangriff auf einen US-Militärstützpunkt im Nordirak, bei dem ein Amerikaner gestorben war, machten die USA die irakische Schiitenmiliz von Soleimanis Freund al-Muhandis verantwortlich und bombardierten Stellungen der Kämpfer. Mindestens 25 Menschen wurden nach irakischen Angaben getötet.
Kurze Zeit später, Ende Dezember 2019, stürmte in Bagdad eine aufgebrachte Menge auf das schwer bewachte Gelände der amerikanischen Botschaft. »Nieder mit den USA«, riefen die Demonstranten, sie warfen Steine und Molotowcocktails, sie zerschmetterten Fensterscheiben und legten mehrere Feuer. Am Himmel kreisten Kampfhubschrauber, Marines gingen auf den Dächern der Botschaft in Stellung und schossen Tränengas in die Menge. Die Weltmacht USA – sie wurde bedrängt und gedemütigt von einem wütenden Straßenmob, so schien es. Doch für die US-Amerikaner stand fest, dass es sich nicht um eine spontane Protestaktion handelte, sondern dass der Iran den Angriff orchestriert hatte. Sie glaubten, dass er das Werk von Qasem Soleimani war.
Erst am 1. Januar 2020, nach zwei Tagen, endete die Belagerung – und US-Präsident Donald Trump schäumte vor Wut. Kurz darauf traf er eine Entscheidung, vor der seine beiden Vorgänger Barack Obama und George W. Bush zurückgeschreckt waren und mit der Trump selbst enge Berater überraschte: Er ließ die Reaper-Drohnen starten.
Als der US-Präsident in Mar-a-Lago die letzten Sekunden des Countdowns hört, ist es in Bagdad 00.47 Uhr. Der Konvoi Soleimanis biegt auf eine palmengesäumte Allee, die parallel zur Start-und-Lande-Bahn verläuft und vom Flughafengelände herunterführt. Nur 500 Meter sind es noch, dann macht die Straße eine scharfe Rechtskurve und führt anschließend ins Zentrum von Bagdad. Dort will Soleimani am nächsten Morgen den irakischen Premierminister treffen. So weit wird es aber nie kommen. Denn auf der Creech Air Force Base in Nevada hat jemand den Knopf gedrückt. Sekunden später erhellt auf dem Flughafen Bagdad ein gleißender Blitz die Nacht.
Mehrere Hellfire-Raketen zerstören die Fahrzeuge und töten die Insassen. Alles, was vom Konvoi des Generals bleibt, ist ein brennender Haufen Schrott. Es stinkt nach verbranntem Fleisch, wie Augenzeugen später berichten.
Schon nach kurzer Zeit geht ein Foto um die Welt, aufgenommen von jemandem, der offenbar in den Stunden nach dem Attentat vor Ort war. Das Bild zeigt eine dreckverschmierte Hand im Gras, an deren Mittelfinger ein Ring mit einem großen blutroten Stein steckt. Es ist Soleimanis Ring. Damit wird der Mann identifiziert, der schon als Nachfolger von Präsident Hassan Rohani gehandelt wurde und dessen Leben am 3. Januar 2020 an der Ausfahrt des internationalen Flughafens von Bagdad ein abruptes Ende nimmt.
Als das Pentagon bestätigt, dass das US-Militär den iranischen General getötet hat, sitzt Donald Trump gerade in seinem Luxushotel beim Abendessen. Der US-Präsident lässt sich Hackbraten und Eiscreme servieren.
Die iranische Regierung ordnet eine dreitägige Staatstrauer an. Das geistliche Oberhaupt, Ayatollah Ali Khamenei, und Präsident Rohani schwören den Amerikanern Rache. Die Massenproteste gegen das Mullah-Regime in den Monaten zuvor, die Gewaltexzesse der Sicherheitskräfte gegen das eigene Volk – all das scheint vergessen. Die Iraner sind im Zorn vereint. »Nieder mit Amerika« und »Nieder mit Israel« – so schallt es durch die Straßen und über die Plätze Teherans. Aus der Menge ragen Porträts des Getöteten und unzählige Flaggen in Rot, der Farbe der Märtyrer. Es sind Millionen, die dem General in endlosen Trauerzügen das letzte Geleit geben – und die Welt fragt sich: Was kommt nun?
Für die Washington Post und die israelische Zeitung Haaretz sind die Folgen des nächtlichen Drohnenangriffs »unvorhersehbar«. Auf Twitter trendet der Hashtag #WWIII – die Abkürzung für den Dritten Weltkrieg. Die britische Times spricht von einer »dramatischen Eskalation«, die New York Times sieht die USA und den Iran »am Rande eines Krieges«, und die Neue Zürcher Zeitung fürchtet, die ganze Region könne in Brand geraten.
Tatsächlich erklärt der Iran kurz darauf, sich nicht mehr an internationale Beschränkungen zur Urananreicherung halten zu wollen. Das Atomprogramm, das nach jahrelangen, mühsamen Verhandlungen gestoppt wurde, läuft wieder an. Schon bald könnte der Iran erneut nach der Bombe greifen.
Doch in jenen Tagen gibt es eine weitaus größere Gefahr: die Raketen der Iraner. Noch vor wenigen Jahren galten diese wegen ihrer geringen Reichweite und ihrer miserablen Treffgenauigkeit als militärisch weitgehend nutzlos. Die Wahrscheinlichkeit war lange Zeit hoch, dass sie ihr Ziel um Hunderte Meter oder sogar um mehrere Kilometer verfehlen. Doch das Raketenprogramm des Iran hat gewaltige Fortschritte gemacht. Der US-Militärgeheimdienst DIA geht davon aus, dass Teheran über das größte und vielfältigste Arsenal des Nahen Ostens verfügt. Mehr als tausend ballistische Raketen sollen in den Bunkern und Silos des Landes lagern. Die größten sind wohl bis zu 18 Meter lang, mit Reichweiten von bis zu 2000 Kilometern. Sie können Ziele in Saudi-Arabien und Ägypten erreichen, aber auch in Israel und sogar in südosteuropäischen Ländern wie Griechenland. Und sie treffen mittlerweile bis auf wenige Meter genau.
Wenige Tage nach dem Attentat auf Qasem Soleimani beobachten die US-Geheimdienste, wie der Iran seine Raketentruppen in erhöhte Alarmbereitschaft versetzt. Für den Fall eines Angriffs droht Donald Trump dem Regime in Teheran auf Twitter mit brutaler Vergeltung: Die USA hätten bereits 52 »strategisch und kulturell« wichtige Ziele im Visier – eine Zahl mit historischer Bedeutung. Jedes dieser Ziele steht für eine der amerikanischen Geiseln, die iranische Studenten 1979 während der Islamischen Revolution in Teheran festgenommen haben. Und der US-Präsident setzt in Großbuchstaben hinzu: »Der Iran wird sehr schnell und sehr hart getroffen werden.«
Die Welt wartet – fünf Tage und Nächte lang. Dann, in den Morgenstunden des 8. Januar, steigt in der westiranischen Provinz Kermanschah ein Feuerball nach dem anderen auf. Es ist das erste Mal, dass der Iran seine gefürchteten ballistischen Raketen gegen seinen Erzfeind USA einsetzt. Die iranischen Revolutionsgarden starten die Operation »Märtyrer Soleimani«.
Schon am Tag zuvor hat das US-Militär seine Basen in der Region in höchste Alarmbereitschaft versetzt. Auf dem Stützpunkt Ayn al-Asad im Irak, mehrere Hundert Kilometer westlich von Kermanschah, räumen die Soldaten um elf Uhr abends ihre Schlafquartiere und ziehen sich in die jahrzehntealten Bunker zurück, die noch aus der Zeit Saddam Husseins stammen. Die Basis ist einer der größten amerikanischen Stützpunkte im Irak. Die US-Streitkräfte haben dort 1500 Männer und Frauen stationiert, dazu kommen mehrere Hundert Soldaten aus Ländern wie Dänemark, Norwegen oder Polen, die gemeinsam mit den Vereinigten Staaten die Terrorgruppe Islamischer Staat bekämpfen.
Jetzt, in dieser Nacht, sind nur noch die Wachposten auf Position. Die Drohnenpiloten versuchen unterdessen hektisch, ihre teuren Fluggeräte in die Luft und damit in Sicherheit zu bringen.
Um 1.34 Uhr schlägt die erste Rakete ein. Dann folgen drei weitere. Insgesamt detonieren auf dem Stützpunkt mindestens zehn Raketen.
Es ist eine Attacke, die der Welt ein für alle Mal vor Augen führt, wie präzise und hoch entwickelt das Raketenarsenal der Iraner ist – auch dank der Hilfe eines Phantoms. Eines mysteriösen Chinesen, der Eingeweihten als einer der gefährlichsten Männer der Welt gilt.
Wenn auf einer Militärbasis im Nahen Osten Soldaten der Vereinigten Staaten und ihrer Verbündeten in die Bunker hasten, wenn in der Ukraine Menschen im Raketenhagel sterben, wenn in Tel Aviv Sirenen heulen, im Jemen Kinder verhungern und ein steigender Ölpreis nach einem Angriff auf saudische Förderanlagen die Weltwirtschaft erschüttert, dann kann es sein, dass er damit zu tun hat. Wenn in Washington und Peking, Genf und New York Diplomaten über Abrüstung streiten, dann fällt sein Name. Der Mann ist eine Schlüsselfigur im Ringen der Supermächte USA und China um Macht und Einfluss.
Die westlichen Geheimdienste versuchen seit mehr als zwei Jahrzehnten, ihn zu stoppen – mindestens ein US-Präsident hat sich persönlich eingeschaltet und in Peking interveniert.
Doch er scheint unantastbar, die Fahndung nach ihm läuft bis heute, und die wenigsten Menschen haben bislang seinen Namen gehört.
Er ist das chinesische Phantom.

					01. Wanted by the FBI

				Karl Lee blickt direkt in die Kamera. Den Kopf mit der ausgeprägt breiten Kinnlade hat er leicht in den Nacken gelegt, sein Gesichtsausdruck ist teilnahmslos. Oder ist da die leise Andeutung eines Lächelns? Schwer zu sagen, die Bildqualität ist nicht gut genug.
Seine dichten schwarzen Haare fallen ihm leicht gewellt in die Stirn, berühren die dunklen Augenbrauen. Die Lippen voll, das rechte Augenlid hängt ein wenig, und knapp unter seinem rechten Nasenloch ist ein Muttermal zu erahnen – das haben die Fahnder des FBI auch als »besonderes Kennzeichen« vermerkt. Die Beamten haben außerdem notiert, dass Karl Lee fünf Fuß und sieben Zoll groß sein soll – also umgerechnet 1,70 Meter – und etwa 150 Pfund oder 68 Kilogramm schwer, die Augen: braun, Geschlecht: männlich, Herkunft: asiatisch, Nationalität: chinesisch.
Das Auffallendste an dem Poster ist der gefettete rote Schriftzug direkt über dem Foto: »WANTED BY THE FBI« steht da in Großbuchstaben, »GESUCHT VOM FBI« – von der Ermittlungsbehörde, die gleichzeitig ein Geheimdienst ist. Die US-Ermittler haben Karl Lee auf ihrer legendären Most-wanted-Liste zur Fahndung ausgeschrieben, gemeinsam mit Serienmördern, Missbrauchstätern und Menschenhändlern, mit Millionenbetrügern, ausländischen Spionen und Terroristen. Doch gegen ihn erscheinen fast all die anderen wie kleine Fische, denn auf niemanden ist derzeit ein höheres Kopfgeld ausgesetzt: Wer entscheidend zu Karl Lees Verhaftung beiträgt, kann sich fünf Millionen Dollar verdienen.
Jemanden, den das FBI weltweit mit einem derart hohen Kopfgeld sucht, kann man wohl gemeinhin als einen Staatsfeind der USA bezeichnen. Fünf Millionen – das ist die internationale Topliga des Verbrechens. Auf den Chef des mexikanischen Sinaloa-Kartells, Joaquín »El Chapo« Guzmán, hatten die US-Behörden einst dieselbe Summe ausgesetzt. Auch für Hinweise zur Festnahme von al-Qaida-Chef Osama bin Laden schrieben die USA fünf Millionen Dollar aus, nachdem er 1998 die Anschläge auf die US-Botschaften in Daressalam und Nairobi organisiert hatte.
Karl Lee ist jedoch kein Drogenboss, und er befehligt auch keine Terrorgruppe. Er ist ein unscheinbarer Kaufmann aus einer entlegenen Provinz Chinas.
Seinetwegen stehen wir an einem klaren Tag im Februar 2018 in Cambridge, Massachusetts, auf dem Gelände der ältesten Universität der Vereinigten Staaten – und auch der wohl berühmtesten. Sie hat 161 Nobelpreisträger hervorgebracht. John F. Kennedy hat hier ebenso studiert wie George W. Bush, Barack Obama und fünf weitere US-Präsidenten.
»Veritas« lautet das Motto der 1636 gegründeten Harvard University – Wahrheit. So steht es am gusseisernen Torbogen, durch den wir den Harvard Yard betreten haben: eine Rasenfläche, so groß wie vier Fußballfelder, auf der sich rund ein Dutzend Backsteingebäude befinden. Angela Merkel wird hier ein Jahr später die Abschlussrede für die Absolventen halten, nur ein paar Schritte weiter startete Mark Zuckerberg Facebook; im Currier House, einem Studentenwohnheim auf dem Gelände, lebte Bill Gates, bis er Harvard ohne Abschluss verließ, um eine Firma namens Microsoft zu gründen. Und nebenan, am Harvard Square, kopierte der Whistleblower Daniel Ellsberg 1969 in einem Copyshop die streng geheimen Pentagon Papers, die bewiesen, dass die Öffentlichkeit über den Vietnamkrieg getäuscht wurde.
Und dann ist da noch die Harvard Kennedy School: eine der elitärsten Fakultäten der ohnehin schon elitären Harvard-Universität. Die Schule unten am Charles River ist ein Tummelplatz von Diplomaten und solchen, die es werden wollen, von Geheimdienstangehörigen und Militärs. Hier wird man zur selben Zeit angehende, aktuelle und ehemalige Mitarbeiter des israelischen Geheimdienstes Mossad finden, des britischen MI6 und der US-amerikanischen Geheimdienste NSA und CIA. Aber auch privilegierte chinesische Kader und nahöstliche Autokraten schicken ihre Sprösslinge hierher, oft unter falschem Namen – sogar die Tochter von Chinas Staats- und Parteichef Xi Jinping hat hier studiert.
Wir sind mit einem Mann verabredet, dessen Spezialgebiet die Jagd ist: auf jene, die Diktatoren dieser Welt mit Raketen und Sprengköpfen versorgen. Er hat für das US-Justizministerium gearbeitet, für das Pentagon und das FBI.
Er war auch für Booz Allen Hamilton tätig, die Firma, die vieles erledigt, was das FBI nicht selbst erledigen möchte. Das Unternehmen geriet vor einigen Jahren in die Schlagzeilen, weil dort auch ein gewisser Edward Snowden gearbeitet hatte, bevor er flüchtete, sein Wissen an Journalisten weitergab und zum weltberühmten Whistleblower wurde.
Aaron Arnold hat uns über einen Mittelsmann kontaktiert. Er wolle reden, ließ er uns ausrichten. Worüber? Unklar. Auch wenn man uns schon früh gewarnt hat, dass sich an der Harvard University Mitarbeiter aller möglichen Geheimdienste und Diplomaten rumtreiben, die Journalisten für ihre Sache vereinnahmen wollen, sagen wir zu. Denn eines haben wir in den vergangenen Jahren gelernt: Wenn sich ein so hochkarätiger Experte wie Arnold meldet und sprechen will, sollten wir erst einmal zuhören – man weiß nie, ob daraus nicht eine Geschichte werden könnte.
Wir treffen ihn im »Charlie’s Kitchen«, einer zweistöckigen Bar. Hierher kommen Dozenten, die auf Veröffentlichungen anstoßen wollen, oder Studenten, die ihren Tag bei Tintenfischringen und kräftigem India Pale Ale ausklingen lassen.
Als wir an diesem Dienstagnachmittag den Innenhof der Bar betreten, riecht es nach gebratenen Burgern, aus den Lautsprechern dröhnt Hardrockmusik, auf der Theke reihen sich die Bierflaschen. Und da steht Arnold auch schon vor uns: verspiegelte Sonnenbrille, roter Vollbart, Glatze, schmal geschnittener Anzug. Der Jäger.
Er grüßt mit festem Händedruck und führt uns zu seinem Stehtisch. Er bestellt Bier für alle, lässt einen Korb mit frittierten Tintenfischen kommen, die hier zu so ziemlich allem serviert werden, und dann fängt er an, von einem geheimnisvollen Unbekannten zu erzählen, der angeblich die amerikanischen Behörden an der Nase herumführt. Der sich seit zwei Jahrzehnten verstecken soll und schneller Firmen gründen und abwickeln lässt, als seine Verfolger schauen können. Sein Name ist Karl Lee – ein Waffenhändler, der laut Aaron Arnold in einer kaum durchschaubaren Halbwelt operiert und seine todbringenden Waren um den halben Globus verschifft. »Obwohl ihn Ermittler auf der ganzen Welt seit Jahren suchen, bleibt er ein Phantom«, sagt der ehemalige FBI-Analyst. Und nichts könne seine tödlichen Geschäfte stoppen.
Arnold erzählt, dass er auf Karl Lee gestoßen sei, als er vor einigen Jahren beim FBI Counterproliferation Center – kurz: CPC – angefangen habe. Die Spezialeinheit wurde 2011 gegründet, ihr Logo zeigt einen grimmigen Adler, auf dessen Kopf die US-Flagge projiziert ist; darunter eine Weltkugel und mehrere Zeichen für gefährliche Substanzen, das grelle schwarz-gelbe Atomsymbol etwa und das Warnschild für chemische Giftstoffe. Die Einheit, so die Selbstbeschreibung, soll den Schmuggel sensibler Technologien unterbinden, die für Massenvernichtungswaffen, Raketen, Weltraumwaffen oder konventionelle Waffen verwendet werden können.
Karl Lee stehe schon seit Jahren ganz oben auf der Liste der Ermittler, erzählt Aaron Arnold, während er neues India Pale Ale an den Tisch winkt. Der Chinese stelle fast alle anderen Fälle des FBI in den Schatten.
Die Tintenfischringe lässt der Ex-FBI-Mitarbeiter stehen. Er redet sich in Fahrt.
»Karl Lee ist nicht nur für die Vereinigten Staaten eine Bedrohung«, sagt Arnold. »Er ist eine Gefahr für die ganze Welt.«
Das Geschäft von Männern wie Karl Lee lebt vom Streben nach Macht. Tödlicher Macht. Schon seit Jahrzehnten versuchen die Regierungen einiger Schwellenländer, an Waffen zu kommen, die sie unantastbar machen. Massenvernichtungswaffen, die auf einen Schlag Hunderttausende töten können und die jeden Angriff auf diese Länder zu einem unbeherrschbaren Risiko werden lassen – für Weltmächte wie die Vereinigten Staaten und Russland, aber auch für rivalisierende Staaten in der jeweiligen Weltregion.
Biologische Kampfstoffe, Giftgas oder eine Atombombe dienen allerdings nur dann als wirksame Abschreckung, wenn man sie über weite Strecken hinweg feuern kann. Und hier kommen Raketen ins Spiel – und Männer wie Karl Lee.
Für Länder wie den Iran oder Nordkorea sei es schwierig, an Material für den Bau von Raketen und Sprengköpfen zu gelangen, erklärt Aaron Arnold. Das liege an den Sanktionen, die wegen ebendieser Rüstungsprogramme verhängt wurden. Deshalb seien Geschäftsleute mit Erfahrung und den richtigen Kontakten nötig. Fachleute, die das Vertrauen von Wissenschaftlern und Militärs genießen, die wissen, welchen Beamten sie schmieren und welche Transportrouten sie wählen müssen, um nicht erwischt zu werden. Zuverlässige Spezialisten, die Bauteile und Materialien in höchster Qualität liefern – am besten in großen Mengen und über viele Jahre.
Karl Lee sei ein solcher Spezialist – ja sogar der Spezialist.
Der chinesische Geschäftsmann betreibe dieses Geschäft in einem Ausmaß, das man von anderen Fällen nicht kenne, sagt Arnold. Trotz all der Geheimdienste und Ermittlungsbehörden, die hinter ihm her seien, mache er einfach weiter. »Es ist wie ein Katz-und-Maus-Spiel«, sagt der Jäger, der von Karl Lee erkennbar fasziniert und frustriert zugleich ist. Denn es ist ein Spiel, bei dem bislang immer der Gejagte gewinnt.
»Karl Lee umgibt eine Aura des Geheimnisvollen«, fährt Aaron Arnold fort. Und tatsächlich kenne in der Öffentlichkeit kaum jemand den Namen des Chinesen oder gar sein Aussehen. Es gebe nur wenige Artikel über ihn. Dabei rangiere Karl Lee auf der Liste der CIA so weit oben, dass sich Spezialeinheiten wie jene, die Osama bin Laden getötet hat, schon in ihrer Ausbildung sein Gesicht einprägten. Bereits unter George W. Bush seien die USA auf Karl Lee gestoßen, sagt Arnold, unter Barack Obama hätten ihn das FBI und andere Behörden gejagt, und nun versuchten sie es weiter. Ohne Erfolg. Die Behörden wüssten, dass er den Iran beliefere, wo er sich in China aufhalte, mit welchen Flugzeugen er nach Teheran fliege, wen er dort treffe. Aber Karl Lee scheine unantastbar zu sein. Auch bei US-chinesischen Regierungsgesprächen ist er laut Arnold immer wieder Thema, doch es passiere einfach nichts. Die chinesischen Diplomaten hörten sich seit Jahren die Klagen ihrer amerikanischen Amtskollegen an und ließen sich allerlei Berichte und Depeschen schicken. Karl Lee aber mache einfach weiter.
Zu den Fragen, die weder Arnold noch seine ehemaligen Kollegen beantworten können, gehört, ob Karl Lee auf eigene Rechnung arbeitet oder ob er das Gesicht einer Gruppe von Kriminellen ist, eines chinesischen Geheimdienstes, der chinesischen Behörden – oder sogar mehrerer Regierungen. Und was würde das bedeuten?
Karl Lees Spitzname sei »The Tailor«, sagt Aaron Arnold: »der Schneider« – weil er maßgeschneiderte Lösungen für jedes Problem finde. In der Praxis heißt »Problem« meist: eine Hürde der internationalen Behörden, die diese Art des Schmuggels unterbinden wollen. Grenzkontrollen, Satellitenüberwachung, Zoll. Diese Hürden überspringt Karl Lee offenbar wie kein anderer.
Als hielte jemand seine schützende Hand über den mysteriösen Waffenhändler.

					02. Im Land des Schwarzen Drachen

				Gannan, ein Landstrich in Chinas hohem Norden: Zur russischen Grenze, dort, wo Sibirien beginnt, ist es nicht mehr weit, und die Provinz Innere Mongolei liegt auch nur ein paar Kilometer entfernt. Eine Einöde, und doch kennen viele Chinesen diese entlegene Gegend – und zwar wegen der Mäuse, die hier einst vom Himmel gefallen sein sollen.
Es sind die späten Abendstunden des 4. April 1952, seit fast zwei Jahren tobt der Koreakrieg, in dem China Hunderttausende Freiwillige aufseiten Nordkoreas kämpfen lässt, als kurz vor Mitternacht Rotorengeräusche eines Flugzeugs zu hören sind, das sich von Südosten nähert. Zuvor registrierte ein chinesischer Luftbeobachtungsposten, wie ein amerikanisches F-82-Nachtjagdflugzeug die Grenze zwischen China und Nordkorea überflog, mit Kurs auf Gannan – eine Maschine, die speziell für geheime Missionen im Schutz der Dunkelheit konstruiert worden war. Am nächsten Morgen finden die Bewohner angeblich Hunderte Wühlmäuse auf den Straßen, in Heuhaufen, in Brunnen, auf Dächern und sogar in den Betten ihrer schlafenden Kinder. Die Tiere sind im Todeskampf oder bereits tot. Es sind keine heimischen Mäuse, sie gehören zu einer Gattung, die in Gannan nicht vorkommt: mit kurzem Schwanz, grauschwarzem Rücken und hellgrauem Bauch.
Als chinesische Wissenschaftler später eine Autopsie mehrerer Tiere vornehmen, finden sie in den Kadavern angeblich Pesterreger. Alle Indizien passen zu einem Verdacht, der sich in China bis heute hält: Haben die Amerikaner infizierte Wühlmäuse vom Himmel geworfen, als biologische Waffe?
China, Nordkorea und die Sowjetunion behaupten damals, die Amerikaner würden im Koreakrieg Biowaffen einsetzen. Eine internationale, von einem Briten geleitete Untersuchungskommission reist daraufhin nach Gannan, lässt sich die Mäuse zeigen, befragt vor Ort Zeugen und bestätigt schließlich die Vorwürfe.
Erst ein halbes Jahrhundert später können Wissenschaftler Akten aus sowjetischen Archiven auswerten, die nahelegen: Peking, Pjöngjang und Moskau haben die Vorwürfe erfunden, um die USA zu diffamieren. Die internationale Untersuchungskommission wurde offenbar in die Irre geführt, unter anderem durch falsche Zeugen.
Gannan, das in China zeitweise zu einem Sinnbild für die Skrupellosigkeit der Vereinigten Staaten wird, gehört zu Heilongjiang. Die Provinz liegt im äußersten Nordosten des Landes und ist größer als Deutschland, ein flacher, endlos weiter Landstrich, in dem die Temperaturen im Winter unter 40 Grad minus fallen. Am ehesten dürften Wildtierexperten von diesem entlegenen Winkel der Welt gehört haben, denn dort befindet sich eines der letzten Reservate des Sibirischen Tigers. Die vom Aussterben bedrohten Tiere streifen durch Wälder und Sümpfe am Heilongjiang. Der Strom gab dieser Provinz ihren Namen, der auf Deutsch »Fluss des Schwarzen Drachen« bedeutet.
In den Dreißigerjahren besetzte Japan Teile Chinas, darunter auch Heilongjiang. Mitte der Vierzigerjahre gehörte die Provinz zu den ersten, die von der chinesischen Volksbefreiungsarmee zurückerobert wurden. Die Kommunistische Partei schickte bald die besten Handwerker und Ingenieure dorthin, sie sollten riesige Industriegebiete aufbauen. So wurde Heilongjiang zu einem Zentrum der Schwerindustrie, mit Bergwerken, Fabriken und anderen Produktionsstätten. Millionen Zwangsarbeiter, aber auch gebildete Jugendliche aus den Städten wurden nach Heilongjiang geschickt. Sie lebten in Arbeitslagern und machten das Land urbar, legten Sümpfe trocken und bauten Straßen. Riesige Gemeinschaftsbetriebe – sogenannte Volkskommunen – entstanden, mit Äckern für Soja, Mais, Weizen oder Sonnenblumen, die bis heute Nahrung für Millionen von Menschen liefern.
In Heilongjiang, wo Mythen und Wahrheit gelegentlich verschwimmen, wird 1972 ein Junge geboren, der bis heute Diplomaten, Ermittler und Geheimdienstmitarbeiter aus aller Welt beschäftigt. Er trägt den Familiennamen Li, und seine Eltern nennen ihn Fangwei, was so viel bedeutet wie »Integrität und Größe«. Bekannt wird er später unter einem westlicher klingenden Namen, den er sich offenbar selbst gibt. Er lautet: Karl Lee.

					03. In der Hauptstadt der Spionage

				Ein grauer Winternachmittag 2019, am Fenster ziehen die schneebedeckten Ausläufer der Alpen vorbei. Unser Zug rollt von München in Richtung Osten. Im Reisegepäck haben wir so ziemlich alles, was wir im Internet über Karl Lee finden konnten, dazu einen Stapel mit Aufsätzen über unterschiedliche Raketentypen und Lenksysteme.
Unser Treffen mit dem ehemaligen FBI-Analysten Aaron Arnold liegt schon einige Zeit zurück. Die Geschichte, die er uns erzählt hat, lässt uns nicht los: Karl Lee handelt mit dem Tod. Er liefert entscheidende Bauteile für Massenvernichtungswaffen. Seit er elektronische Mess- und Steuerungsgeräte an das Regime in Teheran verkauft, werden die iranischen Raketen Jahr für Jahr leistungsfähiger, präziser und tödlicher. Sie bedrohen Israel und kommen immer häufiger zum Einsatz: im Jemen, in Saudi-Arabien, im Irak oder auch gegen die Vereinigten Arabische Emirate. Karl Lee ist mitverantwortlich für den Tod vieler Menschen, und was noch viel wichtiger ist: Er könnte damit in naher Zukunft mitverantwortlich für den Tod Hunderter, Tausender, Hunderttausender weiterer Menschen sein. Dann nämlich, wenn der Iran durch Karl Lees Bauteile entscheidend vorankommen sollte beim Bau von Atomsprengköpfen und immer leistungsfähigeren Raketen und ein nukleares Duell von bis aufs Blut verfeindeten Ländern vielleicht eines Tages bis zur Vernichtung ausgetragen wird – oder gar ein dritter Weltkrieg.
Dass die Iraner an Atomwaffen arbeiten, zeichnet sich bereits nach der Jahrtausendwende ab. Um 2004 berichtet ein Informant des Bundesnachrichtendienstes (BND) von zwei Geheimvorhaben der iranischen Regierung: »Projekt 110« habe den Bau einer Atombombe zum Ziel, »Projekt 111« einen nuklearen Sprengkopf, der in eine iranische Rakete passt. Die Quelle, so schildert es später die Zeit, ist ein iranischer Raketentechniker. Sein Deckname: Delphin. Immer, wenn er den Iran verlässt – etwa für eine Konferenz –, übergibt er dem BND neue Informationen: Details zum iranischen Atomprogramm. Schon bald zieht der deutsche Geheimdienst den Mossad ins Vertrauen, auch die CIA. Doch dann fliegt der Informant auf. Er wird festgenommen und hingerichtet.
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      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.





Copyright (c) 2014, Indian Type Foundry (info@indiantypefoundry.com).



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$






